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Beiträge zur Kenntnis mitteleuropäischer Wanzen
Von Georg P olentz, Gernrode im Harz

In dieser Arbeit werden Fundorte seltener Arten aus dem Harz, vom Kyffhäuser, aus 
dem früheren Schlesien und vom Maintal aufgeführt. Auch enthält sie die Beschreibungen 
zweier Fühleranomalien sowie einige notwendig gewordene Berichtigungen zu meiner 
Wanzenfauna des Harzes. Der Fundort Gernrode liegt am Nordostrande dieses Gebirges. Die für ein Gebiet neuen Arten sind mit einem * versehen.

Scolosposcelis pulchella Zeit. Diese Art wurde nicht wie von mir irr­
tümlich angegeben von D orn  bei Leipzig, sondern von diesem bei Bad 
Kosen gefunden. Vergleiche Nr. 88 meines Verzeichnisses der Harz­
wanzen.

Microphysa elegantula Beer. Im Harz, Selketal und bei Thale, VI. 
und VII. 1955, in größerer Anzahl meist an der Wetterseite einzelstehender, 
glattrindiger Bäume wie Buchen, eine wohl zuerst von Dr. E c k e r l e in  bei 
Coburg endeckte Beobachtung.

Pithanns maerkeli H. S. Gernrode, VIII. 1955. Macroptere $9 in großer Anzahl auf den Vorbergen an Gräsern.
*Phytocoris intricatus Flor. Kleiner Schneeberg im früheren Schle­

sien, IX. 1944. Ein Stück auf Pinus cembrae.
* Megacoelum beckeri Fieb. Frankenhausen, VII. 1946. Auf Pinus. 

Leg. Dr. G. F e ig e .
*Lygus viscicola Put. Gernrode, IX. 1955. 14 Stücke an einer verhält­

nismäßig kleinen, auf einem Apfelbaum wachsenden Mistel.

DOI: 10.21248/contrib.entomol.6.3-4.243-245

http://www.senckenberg.de/
http://www.contributions-to-entomology.org/


©www.senckenberg.de/; download www.contributions-to-entomology.org/

244 G. P o le n tz , Zur Kenntnis mitteleuropäischer Wanzen
Globiceps sordidus Rt. Glatzer Schneeberg, IX, 1944. 4 Stücke in 

der Nähe der Schweizerei auf niedrigen Pflanzen. Bisher für Deutsch­
land nicht festgestellt.

*Orthocephalus ferrarii Rt. Det. G. P o len tz . Ein Stück bei Hanau 
im Maintal, VII. 1952. Leg. Dehnert. Bisher in Deutschland nur einmal am Kyffhäuser beobachtet.

*Strongylocoris luridus Fall. Gernrode, VI. und VII. 1955, je ein Stück 
auf den Vorbergen an Calluna.

Halticus pusülus H. S. Frankenhausen, VII. 1944. An Galium. Leg. 
Dr. C. F e ig e .

*Conostethus roseus Fall. Gernrode, VI. und VII. 1955 je 2 Stücke auf 
den Vorbergen an Trifolium montanum.

Plesiodema pinetellum Zeit. Frankenhausen, VII. 1944. In Anzahl auf 
Pinus. Leg. Dr. C. F e ig e .

*Psallus kolenatii Flor. Det. E. W a g n e r . Gernrode, VI. 1949. Ein un- 
ausgefärbtes Stück auf Pinus.

*P. luridus Rt. Kleiner Schneeberg im früheren Schlesien, IX. 1944. 
Auf Pinus pumilio.

Sthenarus modestus M. D. Frankenhausen. Auf Pinus. Leg. Dr. 
C. F e ig e .

Aradus depressus F. Gernrode, VII. 1955. Ein Stück mit nur zwei­
gliedrigem, linken Fühler. Das erste Glied normal, das zweite dreiviertel 
so lang wie das rechte zweite, fast walzenförmig, distal etwas dünner 
und gelblich. Bei regelmäßig entwickelten Tieren ist letzteres am Ende 
schwärzlich und verdickt.

Pyrrhocoris marginatus Kol. Im Juli 1944 in riesiger Menge bei Fran­
kenhausen am Wege nach dem Waldschlößchen. Leg. Dr. C. F e ig e .

Stygnocoris pedestris Fall. Gernrode, VII. 1955. Ein Stück mit 
anormalem, linken Fühler, welcher nur aus drei Gliedern besteht. Das 
erste Glied regelrecht, das zweite und dritte je um ein Drittel länger als die entsprechenden des rechten Fühlers. Bei normalen Tieren ist das 
dritte Glied gelblich, im vorliegenden Falle aber distal zu zwei Dritteln 
schwarz. Die normale Länge des ganzen Fühlers ist durch die bedeuten­
dere des zweiten und dritten Gliedes nahezu erreicht. Hinsichtlich der 
Färbung hat bei dem dritten Gliede eine Angleichung an das fehlende, 
schwarzbraune vierte stattgefunden.

*Scolopostethus pilosus Rt. Gernrode, VIII. 1955. 2 Stücke aus Laub 
gesiebt.

*Metatropis rufescens H. S. In einem der letzten Jahre in größerer 
Anzahl mit Larven im August bei Thale auf Circaea lutetiana. Leg. 
E. H e id e n r e ic h .

*Gonocerus acuteangulatus Gz. Thale, VIII. 1952. Etwa 10 Stücke auf einem Kalkberg. Leg. E. H e id e n r e ic h .

DOI: 10.21248/contrib.entomol.6.3-4.243-245

http://www.senckenberg.de/
http://www.contributions-to-entomology.org/


©www.senckenberg.de/; download www.contributions-to-entomology.org/

Beiträge zur Entomologie, Band 6, 1956, Nr. 3/4 245
*Nemocoris falleni Shlbg. Nach Sin g e b  wurde diese wohl überall 

seltene Wanze von E. J üngeb  am 15. III. 1936 bei Goslar gefunden.
In meinem Verzeichnis der Harzwanzen muß es bei Nr. 168 heißen: 

Dicyphus hyalinipennis Burin., nicht stachydis Rt., da letzterer nie auf Atro- 
pabelladonna anzutreffen ist, sondern auf Stachyssilvática oder nach schrift­
licher Mitteilung von G. SEiDEirsTüCKEB meist auf Salvia glutinosa lebt.

Velia currens F. sowie Micracanthia marginalis Fall, kommen in 
Deutschland nicht vor. Bei Nr. 33 ebenda handelt es sich um Velia caprai 
Tarn. Bei Nr. 46 um Micracanthia imitator Linn.

Die Anzahl der Harzwanzen hat sich mit den in dieser Arbeit für das 
Gebiet neu aufgeführten Arten auf 460 erhöht.
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